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In Malta trafen Abendland und Morgenland aufeinander. Das Ergebnis 
dieser Begegnung ist die Sprache dieser Inseln. Das Maltesische ist ein 
arabischer Dialekt, der sich zu einer selbständigen Sprache entwickelte, 
die wesentlich bestimmt wurde durch den Kontakt mit dem Italienisch-
Sizilianischen, später auch dem Englischen. Der italienische Einfluß setzte 
früher ein als der englische und währte länger, daher ist er wichtiger für 
die Ausprägung des Maltesischen. Durch die Ausgliederung Maltas aus 
dem arabischen Kulturbereich im hohen Mittelalter und der darauffolgen-
den starken Einwirkung des Italienischen auf die Sprache der Inselbe-
wohner entstand erst das Maltesische. Malta ist seit 1964 selbständig, aber 
der italienische und englische Einfluß hält heute noch an. Im maltesischen 
Rundfunk und im Fernsehen gibt es maltesische und englische Sendungen, 
und Sizilien ist nur 80 km entfernt, so daß auch italienische Stationen 
empfangen werden können. Auf italienische Elemente im Maltesischen 
stößt man heute auf Schritt und Tritt. Manche Sprachbereiche wurden 
mehr betroffen, andere wieder weniger. 

Das maltesische Lautsystem ist unter italienischem Einfluß stark verän-
dert worden. Es wurden fast alle typisch arabischen Laute aufgegeben, 
z. B. alle emphatischen Phoneme. Hinzu erworben wurden die Affrikaten 
ts (z), tS <c>, g (g>, der Reibelaut v und der Verschlußlaut p. In der 
Morphologie war der Einfluß des Italienischen gering. Hier wurden 
vielmehr die hereinströmenden italienischen Elemente dem arabischen 
System angepaßt. So ist qniepen ein auf arabische Weise gebildeter Plural 
von qanpiena «Glocke» (aus ital. campana). In der Syntax ist der italieni-
sche Einfluß wieder stärker. Z. B. ist ein Ausdruck wie Iz-zagHzugH 
gHatti «der reiche Jüngling» nach italienischem Muster gebildet. Im Arabi-
schen muß das Adjektiv determiniert sein wie sein Substantiv («der 
Jüngling der reiche»). Den stärksten Einbruch hat das Italienische auf 
lexikologischem Gebiet erzielt. Ein Beispiel für die Einwirkung auf den 
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Wortschatz gibt folgender Satz aus dem Vorwort zur maltesischen Psal-
menübersetzung von Donat Spiteri (S. VII): Meta l-kummissjoni tat-
traduzzjoni tal-Bibbja bil-Malti qasmet ix-xogfiol bejn il-membri tagfiha, 
it-traduzzjoni tal-Ktieb tas-Salmi messet lili. Die Übersetzung lautet: «Als 
die Kommission für die Übersetzimg der Bibel ins Maltesische die Arbeit 
unter ihre Mitglieder verteilte, fiel die Übersetzung des Buches der Psal-
men mir zu.» Die aus dem Italienischen stammenden Wörter sind leicht 
zu erkennen. Manchen sieht man auch die Herkunft aus dem Siziliani-
schen an. (Die Wörter auf -oni sind hier alle Singular.) 

* * * 

Der soeben angeführte Satz enthält außerdem noch einen Italianismus, 
den man nicht so leicht erkennt, weil er in gut arabische Form gekleidet 
ist. Das führt uns zu unserem Thema der aus dem Italienischen über-
nommenen semantischen Strukturen. Es gibt eine ganze Reihe maltesi-
scher Wörter arabischer Herkunft, die die Bedeutungsstruktur entspre-
chender italienischer Wörter angenommen haben. Der Satz it-traduzzjoni 
messet lili «die Arbeit fiel mir zu» enthält einen materiellen Italianismus 
(traduzzjoni) und einen inhaltlichen (messet). Greifen wir das Problem 
auf. 

Wir müssen ausgehen von dem arabischen Wort massa = «berühren», 
das in dem maltesischen Verb mess-jmiss weiterlebt. Zunächst einmal 
hat dieses Verb die Bedeutimg von «berühren» in ganz konkretem Sinn, 
wie wir ihn in der Bibelstelle von der Heilung einer blutflüssigen Frau 
finden (Mat. 9, 20 f.). Wir lesen in der Übersetzung von Luther: 

Und siehe, ein Weib, das zwölf Jahre den Blutgang gehabt, trat von 
hinten zu ihm und rührte seines Kleides Saum an. 21. Denn sie sprach bei 
sich selbst: Möchte ich nur sein Kleid anrühren, so würde ich gesund. 

Die entsprechenden griechischen Audrücke sind rii|xrro und In 
der 1952 in Cambridge gedruckten arabischen Bibelübersetzung lesen wir: 

Wa-idä 'mra'atun näzifatu damin mundu ' tnay 'aärata sanatan qad 
gä'at min warä'ihi wa-massat hudba tawbihi. 21. li-annahä qälat fi nafsihä 
in masastu tawbahu fa-qat äufTtu. 

Wir finden also hier Formen von massa «berühren». Auch in allen vier 
mir vorliegenden maltesischen Übersetzungen des Matthäusevangeliums 
stehen Formen des Verbs mess. Ich zitiere nur die neueste Übersetzung 
von Sant: 

9, 20: Mela wahda mara, Ii kienet ilha tnax-il sena silali tbati bit-tnixxija 
tad-demm, resqet lejh minn wara u messitlu t-tarf tal-Iibsa, 21. ghax bejnha 
u bejn ruhha qalet: «Imqar jekk immiss il-libsa tieghu, inflq.» 
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In allen vier italienischen Ubersetzungen dieser Stelle tritt das Verb 
toccare auf. Ich zitiere wieder nur die neueste (Edizioni Paoline): 

Ed ecco una donna, che da dodici anni soffriva perdite di sangue, si 
avvicinò e da dietro gli toccò il lembo del mantello. 21. Si era detta fra di 
sè: «Se riuscirò almeno a toccare il suo mantello, sarò guarita.» 

Darüber hinaus hat das maltesische mess auch übertragene Bedeutung, 
wie sie uns in Rom. 13, 7 entgegentritt. Hier stimmen beide konsultierten 
Bibelübersetzungen überein. Ich zitiere nach Sant: 

Aghtu Iii kulhadd dak Ii haqqu, taxxi Iii min imissu t-taxxi, dazju Iii min 
imissu d-dazju, rispett Iii min imissu r-rispett, gieh Iii min imissu 1-gieh. 

Die entsprechende deutsche Übersetzimg von Zink lautet: 
Gebt jedem, was ihm nach Recht und Ordnung zusteht: die Steuer, dem 

die Steuer zusteht, den Zoll dem, der den Zoll zu erheben hat, Gehorsam 
dem, der Gehorsam fordern kann, und Ehrerbietung dem, dem Ehrerbietung 
zukommt. 

Im griechischen Urtext steht hier TCCQ Ò$EIX<5C<;. Das ist eine materielle 
Schuld und eine moralische Schuldigkeit. Wir erkennen es wieder in der 
italienischen Übersetzung. 

(E. P): Date a tutti ciò che è loro dovuto: il contributo, a chi è dovuto 
il contributo, l'imposta a che è dovuta l'imposta, il rispetto a chi è dovuto il 
rispetto, l'onore a chi è dovuto l'onore. 

Die arabische Übersetzung benützt hier den Ausdruck huqüq. Das sind 
die «Rechte», die «Pflichten», das was einem «zusteht». 

In allen betroffenen Sprachen haben wir verschiedene Ausdrücke. Wie 
kommt es dazu, daß im Maltesischen ein Wort, das «berühren» heißt, 
zugleich als Ausdruck für ein «Recht», für eine «Pflicht» benützt werden 
kann? Im Arabischen finden wir keine Erklärung. Den Schlüssel zu einer 
Lösung bietet uns eine weitere Bibelübersetzung. Im Gleichnis vom Ver-
lorenen Sohn lesen wir Luk. 15, 12 in der maltesischen Übersetzung von 
Sant: 

U z-zgilir qal Iii missieru, «Missier, aghtini s-sehem Ii jmiss lili mill-gid.» 

In der deutschen Einheitsübersetzung steht: 
...Vater, gib mir das Erbteil, das mir zusteht. 

Die arabische Übersetzung aus Cambridge sagt: 

...Abi a "tini "1-qisma "lladi yusibunì mina '1-mäl. 
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In den Edizioni Paoline heißt es: 

... Padre dammi subito la parte del patrimonio che mi spetta. 

Aber in der in Genf herausgegebenen italienischen Übersetzung finden 
wir: 

... Padre, dammi la parte de' beni che mi tocca. 

Hier liegt die Erklärung. Das italienische toccare bedeutet 1. «berühren, 
betasten, anfassen»; 2. «zustehen»; 3. «jemandes Sache sein, obliegen, an 
der Reihe sein, gezwungen sein, müssen». Das arabische massa hatte nicht 
diese Bedeutungsstruktur. Aber das maltesische mess, das ursprünglich 
nur «berühren» hieß, hat ganz die semantische Struktur von toccare 
übernommen. 

* * * 

Das arabische Verb talaba bedeutet «bitten». Es lebt materiell und 
inhaltlich weiter im maltesischen Verb talab. Das zeigen uns auch die 
folgenden Originalsätze mit ihren Übersetzungen. 

Silvio PELLICO, Le mie prigioni, S. 219: 

i. Mi mostrai anche più risanato che non era, e pregai che si sollecitasse 
la partenza. 

d. ...und bat um Beschleunigung unserer Abreise, 
m. ...u tlabthom biex inhaffu nitilqu. 
a. ... wa-talabtu minhum bi-lhäh an yasmahü lanä bi-s-safar. 

Auch J . ESCRIVÁ DE BALAGUER, El camino, ist u. a. ins Italienische, 
Deutsche, Maltesische und Arabische übersetzt worden. Wir lesen da 
(Sentenz 550): 

s. Pide ed Señor que te dé ese espíritu de San Pablo. 
i. Prega il Signore che ti dia lo stesso spirito di San Paolo. 
d. Bitte den Herrn, daß er dir diesen Geist des heiligen Paulus gebe. 
m. Itlob 'l Alla jaghtik dan l'ispirtu ta' 1-Appostlu. 
a. Utlub mina r-rabb an yu'tiyaka ruti gayrati 1-qadis Bülus. 

Auch in Bibelübersetzungen finden wir Material für unsere Überlegun-
gen: Mat. 15, 23: 

d. ... Da traten zu ihm seine Jünger, baten ihn und sprachen, 
i. ...Avvicinatisi i discepoli, lo pregavano dicendo... 
m. ...Resqu lejh id-dixxipli tieghu, jitolbuh u jghidulu: ... 
a. ... Fa-taqaddama talàmìduhu wa-falabü ilayhi qä'ilina. 

Immer stellen wir Übereinstimmung des Maltesischen mit dem Arabischen 
fest. Im Italienischen steht in unseren Sätzen durchweg pregare. Das muß 
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nicht immer so sein. Das Italienische kennt auch andere Ausdrücke für 
«bitten». Das zeigen folgende Übersetzungen aus Mat. 18, 32. 

Bei Luther steht: 
... Du Schalksknecht, alle diese Schuld habe ich dir erlassen, dieweil du 

mich batest. 

Es geht um den griechischen Ausdruck iKxpeKÖcXeoc«;. In vier italieni-
schen Ubersetzungen heißt es: 

Mar.: ... Servo malvagio! Ti ho condonato tutto quel debito, giacché mi 
avevi supplicato. 

Genf: ... Malvagio servitore, io t'ho rimesso tutto quel debito, perchè tu me 
ne supplicasti. 

CEI: ... Servo malvagio, io ti ho condonato tutto il debito perché mi hai 
pregato. 

EP: ... Servo malvagio, ti ho condonato tutto quel debito perché mi avevi 
supplicato. 

Wir sehen, daß für «bitten» im Italienischen auch andere Ausdrücke 
zur Verfügung stehen, zuweilen mit einer besonderen Konnotation. Im 
Maltesischen finden wir in den vielen untersuchten Texten immer nur 
talab. Das zeigen uns die vier Übersetzungen dieser Bibelstelle: 

Vass.: ..., hlystek myn dejnek kollu, ghatyx tlabtni 
Azz.: ..., jen hfirtlec deinec collu ghax tlabtni. 
Say.: ..., dak id-dejn kollu hfirtulek, ghax tlabtni. 
Sant: ..., meta jiena hfirtlek dak id-dejn kollu wara Ii tlabtni bil-hniena. 

Außer supplicare und pregare findet man in den untersuchten Überset-
zungen auch domandare, chiedere, richiedere, fare richiesta, invocare und 
implorare. Diese Vielfalt auf der italienischen Seite findet keine maltesi-
sche Entsprechung. Dort steht immer nur talab. Und dieses Verb richtet 
sich an der Bedeutungsstruktur von pregare aus. Pregare bedeutet außer 
«bitten» auch «beten». Das gleiche gilt für talab. Und hier unterscheidet 
sich das Maltesische ganz klar vom Arabischen. Zwischen dem arabischen 
Ausdruck für «beten» sallä und dem für «bitten» talaba liegt eine deut-
liche Grenze, die niemals überschritten wird. Die Übereinstimmung mit 
dem Italienischen und das Wegrücken vom Arabischen zeigen uns deutlich 
die Übersetzungen von Mat. 26, 36-44. 

Luther: 36. ...Jesus... sprach zu seinen Jüngern: Setzet euch hier, bis daß 
ich dorthin gehe und bete. 37. ... 38. ... 39. Und ging hin ein wenig, 
fiel nieder auf sein Angesicht und betete und sprach: ... 40. ... 

1 Die in der Bibelübersetzung von Vassalli angewandte Graphie habe ich aus druck-
technischen Gründen vereinfacht. Wo Sonderzeichen stehen müßten, habe ich sie 
durch die heute im Maltesischen üblichen Zeichen ersetzt. 
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41. Wachet und betet, daß ihr nicht in Anfechtung fallet! 42. Zum 
andernmal ging er wieder hin, betete und sprach: 43. ... 44. Und er 
ließ sie und ging abermals hin und betete zum drittenmal... 

Im griechischen Original steht für «beten» jeweils eine Form von 
upooEuxonai • 

Italienisch 
Mariani: 36. ... Gesù, ..., dice ai discepoli: Sedetevi qui, mentre io vado lì a 

pregare. 37. ... 38. ... 39. Poi, fattosi un po' più avanti, cadde sulla 
sua faccia pregando e dicendo: ... 40. ... 41. Vegliate e pregate per 
non entrare in tentazione. ... 42. Di nuovo, per la seconda volta, 
allontanatosi, pregò dicendo: ... 43. ... 44. Perciò, lasciatili, si allon-
tanò di nuovo per pregare la terza volta. 

Genf: 36. ... Gesù ... disse ai discepoli: Sedete qui finché io sia andato 
ed abbia orato. 37. ... 38. ... 39. E andato un poco innanzi, si gettò 
con la faccia a terra, pregando, e dicendo: ... 40. ... 41. Vegliate 
ed orate, affinchè non cadiate in tentazione; ... 42. Di nuovo, per 
la seconda volta, andò e pregò, dicendo: 43. ... 44. E lasciatili, andò 
di nuovo e pregò per la terza volta, ... 

CEI: 36. ... Gesù ... disse ai discepoli: Sedetevi qui, mentre io vado là 
a pregare. 37. ... 38. ... 39. E, avanzatosi un poco, si prostrò con 
la faccia a terra e pregava dicendo: ... 40. ... 41. Vegliate e pregate 
per non cadere in tentazione. ... 42. E di nuovo, allontanatosi, 
pregava dicendo: ...: 43. ... 44. E, lasciatili, si allontanò di nuovo 
e pregò per la terza volta, ... 

EP: 36. ... Gesù ... dice ai discepoli: Fermatevi qui, mentre io vado là 
a pregare. 37. ... 38. ... 39. E, scostatosi un poco, cadde con la 
faccia a terra e pregava dicendo: ... 40. ... 41. Vegliate e pregate 
affinché non entriate in tentazione... 42. Ancora per una seconda 
volta, allontanatosi, pregò dicendo: ... 43. ... 44. Lasciatili, se ne 
andò di nuovo e per la terza volta pregò... 

Maltesisch 
Vass.: 36. ... Gesù ... qól lyd-dixxìpli tìghu: Oqghodu haun sama ymmj'r 

hynn, u nytlob l'Alia. 37. ... 38. ... 39. U melli myxae lqoddjm xi 
ftìt, xtehet ghal uyccu fi'art talbàn, u jgllid: ... 40. ... 41. Yshru, u 
ytolbu b£x ma tydhlùx fyt-tygrìb. ... 42. Ragagh mór yt-t^ni darba, 
u talab, bylli qòl: ... 43. ... 44. U melli haltyhom, mór myn gdld, 
u talab yt-t^let darba, ... 

Azz.: 36. ... Gesù ... kal lid dixipli, Okoghdu haun, sama immur hemmec, 
u nitlob. 37. ... 38. ... 39. U dbieghed ftit il kuddiem u inxtehet 
ghal uicciu jitlob, u igheid, ... 40. ... 41. Ishru u itolbu, biex ma 
tidhlux fit tentazioni: 42. Ragia mar it tieni darba, u talab, u kal, ... 
43. ... 44. U halliehom, u mar min gdid, u talab it tielet darba, ... 
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Saydon: 36. ... Gesü ... qal lid-dixxipli: «Oqoghdu hawn sa ma mmur hemm 
nitlob.» 37. ... 38. ... 39. Imbaghad mexa ftit 'il quddiem, iritefa' 
wiccu• il 'art, talab u qal: ... 40. ... 41. Ishru u itolbu, biex ma 
tidhlux fit-tigrib; ... 42. Rega' mar it-tieni darba u talab hekk: 
... 43. ... 44. Halliehom u rega' mar u talab ghat-tielet darba. 

36. ... Gesü, ... qal lid-dixxipli: Oqoghdu bil-qiegftda hawn sa kemm 
immur hemmhekk nitlob. 37. ... 38. ... 39. Mexxa kemmxejn 'il 
quddiem, inxtehet wiccu fl-art jitlob, u qal: ... 40. ... 41. Ishru u 
itolbu biex ma tidhlux fit-tigrib. ... 42. Ghat-tieni darba rega' mar 
jitlob, u qal ... 43. — 44. Halliehom, u rega' mar jitlob ghhat-tielet 
darba, ... 

Cambr.: 36. ... Yasü'u ... qäla li-t-talämldi: Iglisü hähunä hattä amdiya 
wa-usalliya hunäka. 37. ... 38. ... 39. Tumma taqaddama qalilan 
wa-fcarra 'alä waghihi wa-käna yusalli qä'ilan ... 40. ... 41. Isharü 
wa-sallü li'allä tadfrulü fi tagriba. ... 42. Fa-madä aydan täniyatan 
wa-sallä qä'ilan ... 43. ... 44. Fa-tarakahum wa-madä aydan wa-sallä 
tälitan qä'ilan. 

Kairo: 36. ... Yasü'u ... qäla Ii-talämidihi: Iglisü an tum hunä raytamä 
adhabu anä Via-usalll hunäka. 37. ... 38. ... Tumma 'bta 'ada qalilan 
wa-Jjarra 'alä waghihi yusalli qä'ilan ... 40. ... 41. Isharü wa-sallü 
li'allä tadbulü fi tagriba. ... 42. Tumma dahaba täniyatan via-sallä 
qä'ilan ... 43. ... 44. Fa-tarakahum wa-dahaba aydan wa-sallä li-1-
marrati t-tälita ... 

Die Übereinstimmung des Maltesischen mit dem Italienischen ist nicht 
zufällig. Es wird hier eine Bedeutungsstruktur nachgeahmt. 

* * * 

Das arabische Verb harasa bedeutet «bewachen», «überwachen», 
«beaufsichtigen»; «sichern», «schützen», «hüten», «bewahren» (Wehr). 
Das Gleiche kann auch durch hafiza ausgedrückt werden. Wir wollen 
unsere Aufmerksamkeit auf harasa und sein Weiterleben im Maltesischen 
richten. Harasa lebt im Maltesischen in der Form Hares weiter und hat 
dort auch die oben angegebenen Bedeutungen. Daneben existiert für 
«bewachen» usw. im Maltesischen auch ghass. Dem arabischen Paar 
harasa/hafi%a entspricht im Maltesischen Hares /ghass. Uns interessiert hier 
die semantische Entwicklung von harasa zu hares. 

Folgende Bibelstellen zeigen uns, daß das Maltesische hares die arabi-
sche Bedeutung beibehält. 

Luther übersetzt Psalm 121, 7 f.: 

7. Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele; 8. der 
Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. 

Sant: 

Arabisch 
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Der uns interessierende Ausdruck heißt im Hebräischen yismörekhä. 
Das ist eine Imperfektform des Verbes Sämar «bewahren». Die maltesi-
schen Ubersetzung von P. D. Spiteli lautet: 

7. Ifiarsek il-Mulej minn kull deni; hu jtlarislek tiajtek. 8. Il-Mulej iharsek 
fil-hrug u d-dhul tieghek, minn issa u ghal dejjem. 

In der von Mariani besorgten italienischen Übersetzimg lesen wir: 

7. Jahve ti guarderà da ogni male, custodirà l'anima tua 8. Jahve proteg-
gerà ogni atto della tua vita, da ora e per l'eternità! 

In der arabischen Übersetzung lautet die Stelle: 

Cambr.: 7. Ar-rabbu yahfazuka min kulli äarrin yahfaiu nafsaka. 8. Ar-rabbu 
yahfazu burügaka wa-duftülaka mina I-'än ilä d-dahr. 

Für den hebräischen Ausdruck yiSmör'khä bietet die italienische Über-
setzung drei Wörter: guarderà, custodirà und proteggerà. Für unsere 
weiteren Überlegungen ist guardare wichtig. 

In arabischen Bibelübersetzungen ist harasa = «hüten, bewachen» ver-
hältnismäßig selten. Und doch kommt das Wort vor, wie uns Mat. 27, 36 
zeigt. Das griechische Original... Kocl KCC6T1IHEVOI ¿rripouv aòxòv ¿xei, das 
bei Luther übersetzt wird mit: Und sie saßen allda und hüteten sein, 
geben die beiden mir vorliegenden arabischen Übersetzungen wieder als 

Cambr.: Tumma galasü yahrusünahu hunäka. 
Kairo: Tumma galasü hunäka yahrusünahu. 

Die maltesischen Übersetzungen lauten: 

Vass.: U k£nu jyndokrauh qyghdin byl q^ghdae. 
Azz.: U bakghu hem bilkieghda ighassulu. 
Saydon: Imbaghad qaghdu hemm bil-qieghda gftassa tieghu. 
Sant: U nxtehtu bilqieghda u qaghftu hemm gftassa tieghu. 

Auf italienisch ist das: 

Mar.: e messisi a sedere restarono lì a fargli la guardia. 
Genf: e postisi a sedere, gli facevano quivi la guardia. 
CEI: e sedutisi, gli facevano la guardia. 
EP: e, seduti là, gli facevano la guardia. 

Noch eine Stelle aus der Bibel in verschiedenen Übersetzungen. Wir 
lesen bei 

Luther: Sehet zu und hütet euch vor dem Geiz (Luk. 12, 15). Die entspre-
chende griechische Stelle lautet: ¿pars xal <pokàoozo9e <ìuò itdoriQ 
•nXe ov£^(a?. 
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Das ist in den drei konsultierten maltesischen Übersetzungen 

Vass.: Arau tajjeb, u härsu rujhkom myn koll xeftlla: ... 
Saydon: Qisu u harsu rwiehkom minn kull reghba; ... 
Sant: Ifthu ghainejkom u Harsu rwiehkom minn kull reghba, ... 

und im Italienischen 

Mar.: Fate attenzione e guardatevi da ogni specie di cupidigia, ... 
Genf: Badate e guardatevi da ogni avarizia! ... 
CEI: Guardatevi e tenetevi lontano da ogni cupidigia, ... 
EP: Badate di tenervi lontano da ogni cupidigia, ... 

Das Arabische sagt hier: 

Cambr.: Unzurü wa-tahaffazü mina (-(ama'. 

Wo in den bisherigen Sätzen das maltesische Verb Hares auftrat, hatte 
es immer die Bedeutung des arabischen harasa = «hüten, bewachen». 

Davon hebt die Verwendung von maltesisch Hares in den folgenden 
Beispielen ganz deutlich ab. Der Ausgang ist jeweils eine andere Sprache. 

Silvio PELLICO, Le mie prigioni, S. 19 

i. A questa risposta, il signor Angiolino mi guardò spaventato. 
d. Auf diese Antwort hin sah mich Herr Angiolino erschrocken an. 
m. Ghal din it-wegiba s-Sur Angolin flares lejja mistaghgeb... 
a. 'aqiba hädä 1-gawäb 1}amlaqa flya as-sayyid Angliolino... 

George ORWBLL, Animal Farm, S. 31 

e. She had taken a piece of blue ribbon from Mrs. Jones' dressing table, 
and was holding it against her shoulder and admiring herself in the 
glass in a very foolish manner. 

d. Sie hatte von Mrs. Jones' Toilettentisch ein Stück blaues Band genom-
men, hielt es an ihre Schulter und betrachtete sich auf höchst törichte 
Art im Spiegel. 

i. Dalla tavola di toeletta della signora Jones aveva preso un nastro azurro 
e se l'era posto sulla spalla, ammirandosi nello specchio, da vera scioc-
cherella. 

m. Hija kienet gibdet bieca zigarelle kahla mit-tvalja tas-Sinjura Jones u 
kienet izzombha fuq daharha u thares mistaghgba lejn il-mera donnha 
wahda belha. 

a. Wa-afcadat q i f a äari{ azraq min düläb Missis Johns wa-wa^athä 'ala 
katfihä wa-rähat tanzuru fi 1-mir'ät wa-hlya tadüru Jiawla nafsihä 
bi-fariqa balhä'. 

Charles DICKENS, Oliver Twist s. 213 

e. Mr. Giles, as he spoke, looked at Brittles; ... 
d. Mr. Giles sah bei diesen Worten Brittles an; ... 
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i. Mentre parlava, Giles guardava Brittles; ... (UTET) 
m. Hekk kif tkellem, Mr. Giles hares lejn Brittles; ... 
a. Wa-najara Mr. Giles, flmà huwa yatakallam, ila Brittles... 

Aus den sehr zahlreichen Beispielen für diese Art der Verwendung von 
Hares zitiere ich nur noch drei Bibelstellen mit ihren Ubersetzungen. 

Mat. 5, 28 lesen wir im Original: ... itäq ö ß X £ n co v yuvaiKa itpöq 
T Ö ¿m8i>iifjoca [aÖTr )V] f)6r) ¿fidxeixjev ocöxfiv ¿v xfj Kocp6i<jc OCUTOÖ. 

Luther: Wer ein Weib ansieht, ihrer zu begehren, der hat schon mit ihr 
die Ehe gebrochen in seinem Herzen. 

Maltesisch 

Vass.: Kollmin jtlares lejn mara bjx jyxt?qha, .. 
Azz.: Collmin ihares lein mara biex jixtieka, ... 
Saydon: Kuli min ihares lejn mara biex jixtieqha, . 
Sant: Kuli min ihares lejn mara u jixtieqha... 

Arabisch 

Cambr.: Kullu man yaniu.ru ilä 'mra'atin li-yaätahiyahä... 
Kairo: Kullu man nazara ilä 'mra'atin li-kay yaätahiyahä... 

Italienisch 

Mar.: Chiunque guarda ima donna con concupiscenza... 
Genf: Chiunque guarda ima donna per appetirla... 
CEI/EP: Chiunque guarda una donna per desiderarla... 

Mat. 6, 26 

Griechisch: ¿ J I ß X I T P C T T E EIQ TÖC HETEIVA TOÖ oöpavou, . . . 
Luther: Sehet die Vögel unter dem Himmel an. 

Maltesisch 

Vass.: Harsu lejn yt-tjür tas-semae, ... 
Azz. Harsu lein it tair tal airu: ... 

Saydon: Harsu lejn it-tjur tas-sema, ... 
Sant: Harsu lejn 1-aghsafar tas-sema: ... 

Die beiden arabischen Übersetzungen sind identisch. Cambr ./Kairo: 
Un$urü ilä tuyüri s-samä'. 

Alle vier italienischen Versionen stimmen völlig überein. Mar./Genf/ 
CEI/EP: Guardate gli uccelli del cielo. 

Mat. 19, 26 

Griechisch: i ¡x ipa <; t i i> 'IrjooDt; EITTEV aÖTot<;. 
Luther: Jesus aber sah sie an und sprach zu ihnen. 
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Maltesisch 

Vass.: U hüa u jtiares lejhom Gesù, qallhom: ... 
Azz.: U Gesù hares leihom u kallhom, ... 
Saydon: Gesù Hares lejhom u qallhom: ... 
Sant: Gesù hares lejhom u qalilhom: ... 

Arabisch 

Cambr.: Fa-nazara ilayhim Yasü" wa-qäla lahum. 
Kairo: Ammä Yasü* fa-nazara ilayhim wa-qäla lahum. 

Italienisch 
Mar.: Ma Gesù, fissandoti, disse loro: ... 
Genf: E Gesù, riguardatili fisso, disse loro: ... 
CEI: E Gesù, fissando su di loro lo sguardo, disse: ... 
EP: Fissando su di loro lo sguardo, Gesù rispose: ... 

Aus den hier bisher angegebenen Beispielen geht klar hervor, daß in 
dieser Gruppe von Sätzen Hares ein bewußtes Hinsehen ausdrückt. Es 
können noch besondere Konnotationen dazutreten, wie z. B. das Wundern 
in der Stelle aus der Animal Farm und das Starre in Mat. 19, 26, aber 
die Grundbedeutung bleibt doch das absichtliche Sehen. Wenn wir nun 
die beiden Gruppen von Beispielen berücksichtigen, erkennen wir, daß 
der Maltese mit einem einzigen Ausdruck —Hares— sowohl das Hüten 
und Bewachen als auch das absichtliche Hinschauen ausdrückt. Der 
Araber kann das nicht. Bei ihm steht auf der einen Seite harasa = 
«bewachen», «hüten» usw., auf der andern Seite nazara = «ansehen», 
«betrachten» usw. Daß das Maltesische nur einen Ausdruck für «hüten» 
und «betrachten» aufweist, kann nicht aus dem Arabischen erklärt wer-
den, wohl aber aus dem Italienischen, wo guardare sowohl «behüten» als 
auch «ansehen» bedeutet. 

Die hier untersuchten maltesischen Ausdrücke mess — talab und Hares 
sind zwar materiell arabischer Herkunft; sie haben sich aber in ihrer 
semantischen Struktur vom Arabischen abgesetzt und die Inhalte von 
toccare, pregare und guardare angenommen. 
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Originalwerke und ihre Übersetzungen: 

DICKENS, Ch. (1970), Oliver Twist. New York. 
Üliwir Twist. Bayrüt 1973. Ü. Munir al Ba'albaki. 
Oliver Twist. München 1974. Ü. R. Zoozmann. 
Le avventure di Oliver Twist. Torino 1972. Ü. A. Grosso-Guidetti. 
Oliver Twist. Valletta o. J. Ü. G. Diacono. 

ESCRIVÄ, J. M. (1961) , Camino. Madrid. 
A{-tariq. Kloster Gustä (Libanon) 1959. U. Luwis Harfüä. 
Der Weg. Köln 1967. Ü. nicht genannt. 
Cammino. Milano 1975. Ü. nicht genannt. 
It-Triq. Malta 1971. Ü. Val. V. Barbara. 

ORWELL, G. (o. J.), Animai Farm. New York. 
Mazra'at al-hayawänät. Kairo 1978. Ü. *Abd al-Hamld al-Kätib. 
Farm der Tiere. Frankfurt 1971. Ü. N. O. Scorpi. 
La fattoria degli animali. Mondadori 1975. Ü. B. Tasso. 
Ir-razzett tal-bhejjem. Valletta 1972. Ü. G. Borg. 

PELLICO, S. (1964), Le mie prigioni. Firenze. 
Sugüni. Kairo 1951. Ü. Bülus Mas'ad. 
Meine Gefängnisse. Berlin 1960. Ü. G. Steinig. 

Gtlaxar snin habs. Furjana o. J. Ü. Vol. V. Barbara. 

Bibelübersetzungen. — Abkürzungen 

Arabisch: 

1. Cambr.: = Arabische Übersetzung der ganzen Bibel, gedruckt von der University 
Press, Cambridge. 1952. 

2. Kairo: = Von den Kopten benützte arabische Ubersetzung des Matthäusevan-
geliums bzw. Markusevangeliums. Kairo 1972 bzw. 1975. 

Für das Deutsche wurde benutzt: 

Luther: Ausgabe der Württembergischen Bibelanstalt Stuttgart. O. J. 
Einheit: Einheitsübersetzimg der Katholischen Bibelanstalt Stuttgart. 1975. 
Zink: Das Neue Testament, übertragen von Jörg Zink. Stuttgart. Berlin. 1965. 

Italienisch: 

Mar.: La Sacra Bibbia, tradotta dai testi originali a cura dei professori di Sacra 
Scrittura O. F. M. sotto la direzione del Rev. P. Bonaventura Mariani. 
Milano 1973. 

Genf: La Sacra Bibbia, nella versione riveduta sui testi originali. Casa della 
Bibbia. Ginevra, Genova 1968. 

CEI: La Sacra Bibbia. Edizione ufficiale della Conferenza Episcopale Italiana. 
Roma 1974. 

EP: Nuovissima versione della Bibbia dai testi originali. Edizioni Paoline. 
Roma 1975/76. 
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Maltesisch: 

Spiteri: Il-Ktieb tas-Salmi. Traduzzjoni bil-Malti mill-Ghaqda Biblika Maltija b'in-
troduzzjoni u noti minn Patri Donat Spiteri OFM. Malta 1973. 

Vass.: Quatuor Evangelia et Actus Apostolorum Versio Melitensis. London 1829. 
(Der im Titel nicht genannte Übersetzer ist M. A. Vassalli.) 

Azz.: L'Evangeliu Imkaddes ta Sidna Gesù Cristu min San Matteu. Rivedut u 
collazionat fuk l'originai griec. London 1895. (Der wiederum nicht ge-
nannte Übersetzer ist Muscat Azzopardi.) 

Saydon: Il-Kotba Mqaddsa maqlubin u mfissrin bil-Malti. Malta. (Von 1954 bis 
1959 brachte P. P. Saydon die Übersetzungen der einzelnen Bücher des 
Neuen Testamentes heraus.) 

Sant: It-Testment il-ódid tas-Salvatur taghna Sidna 6esù Kristu. Traduzzjoni 
bi-Malti mill-Ghaqda Biblika Maltija... minn Möns. Prof. Dun Karm Sant. 
Malta 1975. 

III. — 33 




